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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Parteifreundinnen,  

liebe Parteifreunde,  

 

in jeder Sitzungswoche des Deutschen Bundestages berichte ich Ihnen über die aktuellen politischen Ge-

schehnisse aus Berlin. Ferner gebe ich Ihnen einen Einblick in meine Arbeit und meinen Einsatz für Mann-

heim in Berlin. Diese Woche fanden Haushaltsberatungen im Bundestag statt.  

 

Es grüßt Sie sehr herzlich 

Ihr  

Egon Jüttner 
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HEUTE LESEN SIE IM  

BERICHT AUS BERLIN: 

1. Verabschiedung des Bundes-

haushaltes 

2. Fortsetzung von MINUSMA 

3. Fortsetzung UNIFIL 

4. Relevantes aus Mannheim 

und der Region 
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1. Verabschiedung des Bundeshaushaltes 

 
In dieser Woche fanden in Berlin Haushaltsberatungen statt. Um den Etat rasch zu verabschieden, sind die 

Beratungen des Haushaltsausschusses straff durchgeführt worden. Der Haushaltsentwurf schließt nun-

mehr in Einnahmen und Ausgaben mit rund 296,5 Milliarden Euro ab. Die Nettokreditaufnahme beträgt 

rund 6,5 Milliarden Euro und bleibt gegenüber dem von der Bundesregierung veranschlagten Betrag un-

verändert. Um den Vollzug des Bundeshaushalts 2014 zusätzlich abzusichern, beschlossen wir einen Ände-

rungsantrag, mit dem flexibilisierte Ausgaben zunächst nur bis zur Höhe von 95 Prozent des Soll-Ansatzes 

geleistet werden dürfen.  

 

Im Folgenden gebe ich Ihnen eine Übersicht der einzelnen Etats von wichtigen Ministerien.  

 Bundesministerium der Finanzen. Der Etat des Bundesfinanzministeriums wird um 188 Millionen 

Euro auf rund 5,206 Milliarden Euro erhöht. In der Bundeszollverwaltung und beim Bundesamt für 

zentrale Dienste und offene Vermögensfragen mit Bundesausgleichsamt gibt es mehrere Verände-

rungen aufgrund der Umsetzung von Planstellen aus dem Bundesverteidigungsministerium.  

 Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit. Die Ausgaben belaufen sich auf rund 3,667 Mil-

liarden Euro und erhöhten sich damit um 20,468 Millionen Euro gegenüber dem Regierungsansatz. 

Das Engagement im internationalen Klimaschutz wird mit Aufnahme einer Verpflichtungsermächti-

gung in Höhe von 750 Millionen Euro für die Beteiligung Deutschlands am UN-Klimafonds „Green 

Climate Fund“ unterstrichen.  

 Gesundheit. Der Ausgabenansatz beträgt infolge unserer Beratungen rund 11,052 Milliarden Euro 

und verringerte sich damit um 1,962 Millionen Euro gegenüber dem Regierungsansatz. Der Vorjah-

reswert wird so um 934 Millionen Euro unterschritten.  

 Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die Gesamtausgaben werden gegenüber dem Regierungs-

entwurf geringfügig um 55.000 Euro auf 7,959 Milliarden Euro abgesenkt.  

  Arbeit und Soziales. In der Einzelplanberatung hat der Haushaltsausschuss den Regierungsentwurf 

um 27,1 Millionen Euro abgesenkt. Nach Abschluss der Bereinigungssitzung wurden die Ausgaben 

infolge der verbesserten Konjunkturdaten sowie der Ergebnisse der Rentenschätzung vom Mai 

2014 noch einmal um 339 Millionen Euro auf insgesamt 121,979 Milliarden Euro abgesenkt.  

 Verteidigung. Im Etatansatz des Regierungsentwurfs verringerte sich der Ausgabebetrag gegen-

über dem Vorjahr um 422,428 Millionen Euro auf 32,835 Milliarden Euro. In der Bereinigungssit-

zung wurde dann der Einzelplan gegenüber dem Regierungsansatz noch einmal um 400,3 Millio-

nen Euro auf jetzt 32,435 Milliarden Euro abgesenkt.  

 Wirtschaft und Energie. Wir erhöhen den Regierungsentwurf um gut 1 Million Euro auf 7,417 Milli-

arden Euro. Gegenüber dem Vorjahr steigt der Etat damit um rund 1,288 Milliarden Euro. Dabei ist 

zu berücksichtigen, dass das Ministerium seit Beginn dieser Wahlperiode auch für die Gestaltung 

der Energiewende verantwortlich ist.  
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 Bildung und Forschung. Bildung und Forschung haben weiterhin hohe Priorität. Der Etat des Bil-

dungs- und Forschungsministeriums wurde gegenüber dem Regierungsentwurf um 85 Millionen 

Euro auf nunmehr 14,053 Milliarden Euro angehoben. Damit werden auch unabweisbare Mehrbe-

darfe für Stilllegung, Rückbau und Entsorgung kerntechnischer Versuchs- und Demonstrationsanla-

gen finanziert. Diese Mehrausgaben sollen nicht zu Lasten der Investitionen in Bildung und For-

schung gehen.  

 Inneres. Der Etat des Innenministeriums wurde gegenüber dem Regierungsentwurf um 127,915 

Millionen Euro auf rund 5,898 Milliarden Euro erhöht. Insbesondere fließen dem Technischen 

Hilfswerk zusätzliche Mittel in Höhe von 10 Millionen Euro zu. Auf Integrationsmaßnahmen entfal-

len weitere 40 Millionen Euro, für die Aufnahme syrischer Flüchtlinge werden weitere gut 9 Millio-

nen Euro zur Verfügung gestellt. Die Arbeit der Bundeszentrale für Politische Bildung wird mit 10 

Millionen Euro zusätzlich gestärkt.  

 Verkehr und digitale Infrastruktur. Die Ausgaben werden um 78,688 Millionen Euro auf 22,861 

Milliarden Euro erhöht. Im Verkehrsetat sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von gut 775 

Millionen Euro eingestellt worden. Das ermöglicht es nicht zuletzt, Fördermittel der EU für wich-

tige Infrastrukturprojekte beantragen zu können.  

Am Ende der einwöchigen Plenardebatte zu allen Einzelplänen und ihren parlamentarischen Anpassungen, 

die in der sogenannten Bereinigungssitzung des Haushaltsausschusses vom 5. Juni 2014 beschlossenen 

worden waren, hat das Plenum des Deutschen Bundestags das Haushaltsgesetz 2014 am Freitag in zusam-

menfassender dritter Lesung verabschiedet.  

 

2. Fortsetzung von MINUSMA 

 
Der Bundestag stimmte in namentlicher Abstimmung dem Antrag der Bundesregierung zu, die deutsche 

Beteiligung an der MINUSMA bis zum 30. Juni 2015 fortzusetzen. Die positive Entwicklung in Mali seit den 

Parlamentswahlen Ende 2013 ist auch durch die internationale Stabilisierungsmission ermöglicht worden. 

Da die Lage im Norden des Landes weiterhin fragil ist und die Ordnung und Stabilisierung im Land eine we-

sentliche Voraussetzung für den Fortsatz des humanitären Einsatzes, aber auch der Entwicklungszusam-

menarbeit ist, wird die Mission weiterhin benötigt. Das Kontingent der Bundeswehr, das auf 150 Soldaten 

begrenzt ist, soll weiterhin einen wesentlichen Beitrag zum taktischen Lufttransport, zur Luftbetankung, 

zum Lufttransport in das Einsatzgebiet und bei der Verlegung und Folgeversorgung der MINUSMA-Kräfte 

leisten.  

3. Fortsetzung von UNIFIL 

 
Dem Antrag der Bundesregierung, die Beteiligung der Bundeswehr an der UNIFIL bis zum 30. Juni 2015 zu 

verlängern, stimmte der Bundestag in namentlicher Abstimmung zu. Das deutsche Kontingent mit einer 

Personalobergrenze von 300 Soldaten trägt zur Stabilisierung im Libanon bei. Unser Einsatz gilt dem Fähig-

mailto:egon.juettner@bundestag.de


 

 

   Prof. Dr. Egon Jüttner – Bericht aus Berlin                    

 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB, Platz der Republik 1, 11011 Berlin, Tel. 030 / 277 – 722 91 

E-Mail: egon.juettner@bundestag.de, Internet: www.egon-juettner.de 

 

keitsaufbau der libanesischen Marine, um diese in die Lage zu versetzen, die eigene Seegrenze zu überwa-

chen und zu schützen. Eine Fortsetzung der erfolgreichen Arbeit ist angesichts der unter anderem durch 

den syrischen Bürgerkrieg zunehmenden Spannungen wichtiger denn je. 

 

 

4. Relevantes aus Mannheim und der Region 
 

Aufruf zur Teilnahme am Jugendmedienworkshop  

Ich rufe zur Teilnahme am Jugendmedienworkshop vom 5. bis 11. Oktober im Deutschen Bundestag auf. 

Der Workshop für 30 junge Medienmacher zwischen 16 und 20 Jahren behandelt das Thema „Generation 

grenzenlos – Welche Chancen eröffnet uns Europa?“. Die Kosten für An- und Abreise, Unterkunft und Ver-

pflegung werden von den Veranstaltern übernommen. Bewerbungsschluss ist der 21. Juli. 

Im Workshop können sich die Jugendlichen mit den Chancen und Herausforderungen der Europäischen 

Union auseinandersetzen und die Antworten der Politik aus Sicht einer jungen Generation hinterfragen. 

Ich rufe daher alle jungen Medienmacher auf, an dem Workshop teilzunehmen. 

Bereits zum elften Mal lädt der Deutsche Bundestag gemeinsam mit der Bundeszentrale für politische Bil-

dung und der Jugendpresse Deutschland junge Journalistinnen und Journalisten zu dem Workshop ein. 

Eine Woche lang werden die Jugendlichen hinter die Kulissen des parlamentarischen und medialen Ge-

schehens in der Hauptstadt blicken. Sie hospitieren in Redaktionen, lernen Hauptstadt-Journalisten ken-

nen, diskutieren mit Abgeordneten aller Fraktionen, besuchen Plenarsitzungen im Deutschen Bundestag 

und erstellen eine eigenen Veranstaltungszeitung. 

Weitere  Informationen zum Workshop und den Bewerbungsbedingungen finden sich auf der Homepage 

www.jugendpresse.de/bundestag. 

 

 

 

Gerne nehme ich Anregungen von Ihrer Seite auf. Schrei-

ben Sie mir bitte nach Berlin oder rufen Sie mich an. 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB 

Platz der Republik 1  

11011 Berlin 

Tel. 030 / 227 – 722 91 

E-Mail: egon.juettner@bundestag.de 

Internet: www.egon-juettner.de  
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